
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 13 (1897)

Heft: 20

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


392 3flu8rierft (djtttljerifàe £>anbtterler=,3eUiinß (Organ fur bfe offiziellen ^u&Iilattonen beS ©htoeij. ®emerbe»ereinS) At. 20

mag gegenüber bem 23orja^re eine 3una£ime ber Seteiligung
nm 42 ergibt.

10. Anregungen. §err Sauter (©rmatingen) beantragt,
ben prüdtretenben SMfibenten, §errn Stänberat Sr. Stoffel,
in Anbetraft feiner otelfacßen unb großen 2Serbienfte mäßrenb

fetner zwölfjährigen SBirffamfeit gum ©hrenmitglieb ernennen.
Sie Serfammlung betnnbet bieg burcß ©rieben bon ben Sißen.

§err Sßrofeffor kernet (3üricß) fprtcßt in berebten SBorten

ben SBunfch ang, bie ©etoerbeoereine molten ber fÇorberung
ber gemerblicßen Sernfgbilbung, ingbefonbere auch ber- ©in»

füßrung bon Sagesfutfen unb iganbarbettgfurfen, fomie ber

Förberung junger Talente ißre forimährenbe Aufmerffamfeit
fcßenfen. Sie Serfammlung giebt iïjre 3ufiimmung ïunb.

§err Siegrift berlangt, ben Antrag Safel betreffenb Ser»

ieilung ber -jSrämienlaften bei ber tränten» unb Unfaßoe:»
ficßerung in SBieberermägung p gießen, bleibt aber mit biefeut

Drbnunggantrag in Stinberheit.
§err ißrofeffor ©ießler (Stuttgart), Abgeorbneter beg 2Ser=

banbeg beutfcßer ©etoerbeoereine unb Sorfißenber beg mürttem»

bergtfcßen ©etoerbeüerbanbeg, entbietet bem Scßmeizerifchen
©etoerbeüereht natneng genannter Serbänbe bie ^ergtie^ften

©rüfje utib ©lücfmünfcße.
Schluß ber Sa^regberfammiung um l*/* Uhr.

Ser Srotofollführer:
Pcrnrr ftrrbö.

©enehmigt bom leitenben Augfcßuß.

3üricß, ben 17. 3uni 1897.

$eröanb£toefen.
3n ber ©eneralberfautmlung be§ <S^wei3ectff^en

58utbbinbeibetetnê, tbeld&e in Safel ftattfiaben mtrb, bean»

tragt bie Seftion 3üri<h Abfcßaffung ber tßrübearbeit in ber

SBerfftätte beg Seßrmeifterg unb Anfertigung berfelben in
ber SBerfftätte eineg ©pperten, Abfcßaffung ber öffentlichen
Augfteßung ber Sßcobearbeiten unb SBeglaffung ber @£p:rten»
noten in ben Siplomen.

Suprner ïantonaler Sîantinfegermeiffcrberein. Am 8.

Auguft grünbeten bie lugernifd^e" Kaminfegermeifier in 50(1!=

reidj befucßter Serfammlung, melcßer audf) 3Jieifter ber Kantone
3üricß, 3ug nnb llrt betmoßnten, nach Anhörung eineg

Steferateg beg SefretärS beg S<^toeigerifd)en Kaminfeger»
meifieroerbanbeg einen fantonalen Kamfnfegermeifterüerbanb.
3um ißräfibcnten begfelben mürbe £err Kaminfegermeifier
©dprct) in Kriettg gemäßlt. Sie Serfammlung befcßloß fobann
ben Seitritt pm Scbmeizerifcßen Kamtnfegermeifteroerbanb.
3m fernern foß ber Stegierung eine Sorlage betreffenb ben

©rlaß einer fantonalen Kaminfegerorbnung nebft ©ebüßren»
tarif unterbreitet merben, mobei alg ©runbfaß feftgehalten
merben foH, baß bie Kaminfeger nicht ben Seftimmungen beg

©efeßeg betreffenb bie ©emerbefreiheit p fubfitmieren, fonbern
afg S earn te ber Feuerpolizei p betrachten feien.

Wrkîtê» uni» Siefermtgwükrtragirageü,
(Amtliche Driginal-Atitteilungen.) Nachdruck verboten

Sie Arbeiten am St e u b a u beg fßfarrßaufeg §in»
mcil mürben »ergeben: Schretnerarbeit an Stauer, fèinmetl,
©laferarbeit an SBeber, lifter, Spenglerarbett an Sprecher,
£>inroetl, Sacßbecferarbeit an Suter, ©inmeil, SMerarbeit an
Knecht, §intoeil.

©rftellung einer ©entralßeizung imKantong»
fpital 3üriäj mürbe an ©ebrüber Sulzer in SBinterthur Oer»

geben.

SBafferoerforgung K h & u r g an Alb. Stoßrer in
SBintertßur.

2Baffer»Serforgung Dffingen»§anfen an
Albert Stoßrer in SBintertßur.

SBafferüerforgung § a g e n b u cß au Alb. Stoßrer
in SBinterthur.

Sie ©artenfocfellieferung in ©ranit zum
Scßulßaug ©ttenhaufen an 3ohg. Stühe in St. ©allen.

Sie Sreppenliefernng in ©ranit ft ein für
bag Schulhaug St. SJtargretßen an 3oßg. Stühe in St. ©aßen.

SBalbmegbau glimg. 1. ©eftton à Ft- 2. 50,
2. Seftion à 80 6tg. unb 8. Seftion à Fr. 1. 50 per m*
an Ant. SJtanzoni, Flüu§.

SBafferüerforgung Safenmtjl. Ser ganze Sau
ift an Albert Stohrer, Sngenieur, in 2B nterißur übertragen
morben. Sag Stöhrenmaterial liefern bie oon Stoß'fcßen
©ifenmerfe in ©erlafingen. ©ement unb talf mirb üon 3ur»
linben in Aarau bezogen.

Schulhaugbau ®üttf<ßmenbe Srogen. £rcß.
Stef, 3'wsrmeifter, in Speicher.

Stenooation beg Schulhaufeg Kaltbrunn
(St. ©aßen). SJtaurer» unb Steinhauer Arbeiten an St.
Stüßi=Aebli, Saumeifter, in ©larug. §olz» unb Sarqueterie»
arbeiten an 2. Siefenauer u. Söhne in Kaltbrunn. SMer»
arbeiten an 3of. 3ahoer, Sttalermeifter, in Kaltbrunn.

SBafferoerforgung in Stettfurt (Shurgau) an
Alolg Saumgartner, Schloffermeifter, in Sirnach-

Säge unb mecpan. Schreinerei beg §errn
£>aag»@gli, OJtenzitau. SJtaurer» unb ©ementarbeiten an
Anbreag Stagani in SBollpfen; 3i»merarbeiten an Franz
Stoiber, Sdhüpfheim. Stöbert £uôer in ßangnau (Sern)
liefert zur Säge u. Saufräfe bie mechanifdjen SBerfe. Dfen
unb Frurtmerfe machen ©ebr. Stoiber in SBolhufen. Spengler»
arbeit liefert Schloffer Scherrer, SBolhnfen. Schreiner auf
Sau, Sßöbel unb Sienenarbeiten bin ich felbft, 3oh- ©aag»
©gli, Schreinerei, Slo^mil bei Sßtenznau. (Aargau).

SBegbau ber For ft »u. Alpoermaltung ©hur
in Ar of a an 3oh. Solei, Unternehmer, in Arofa.

Sdjermenbau auf AI p § i n t e r eh ü tt e » D b er
f ü fe an Safoö Frûï 2ütj<her in ©albenftein.

Stüfiüerbauung 3Jtartelg»Flerföh, ©emeinbe
Saag, an ©nberlin n. SJtjher in SJtaienfelb.

Serî^tekneë.
löaumefen in SBafel. Sie Stegierung hat einen Sertrag

genehmigt, monad) bie ©Ifäfeer Sinie meiter umfährt unb
unierirbifd) gelegt mirb, bah afle Strafen à niveau über
bie Sirtie führen fönnen. 3u St. 3ohann foß ein ©üter»
bahnbof erfteßt merben. Sie ©efamtfoften belaufen fich

auf "5,791,000 Fr., oon benen bie Stabt Safel Fr. 2,562,500
übernimmt. Auch ber ©entralbahnhof foß balbigft
umgebaut merben. Ser ©ntfdjeib liegt beim Sunbegrat, ber

feit Fahren fehr gögernb mar. Stun foß er enbUdj Stellung
nehmen. Für Steubauten unb Strahenforreftionen
merben hier riefige Summen auggegeben. Für Steuanlage
einer Strafe gtoifd^ert Aefchenplah unb SBettfleinörücfe merben

oon ber Stegierung Fr. 274,000 »erlangt.

— An ber ©efe Sarfüfeergaffe unb Freienftrafee ift nun»
mehr eine Steubaute beg ©erüfieg entlebigt, melche fomohl
burch ben Stpl alg befonberg burch bag im 3nnenbau hier
erftmalg zur Sermenbung gelangenbe §ennebique » Spftem
(ßementbeton mit ©ifen üerbunben), üon aßen anberen Sten»

bauten abfließt. Säulen, Söben, Unterzüge finb mit Aug»
fchlnfe üon aßen eifernen unb hölzernen Sßfoften unb Srägern
erfteßt. ©inen F'ächenraum Oon cirfa 300 beßenb, ift
bag ©rbgefchof) zur Aufnahme üon Sabenlofalitäten beftimmt.
©haraftertftifch für ben Sau ift ferner bie nach bem ©ntrefol
führenbe Freitreppe, mobureß leßtereg fozufagen zu einem

zmeiten ©rbgefcßoß mirb. @g folgen zmei meitere Stoßmerfe,
oon einem meitßin fibhtbaren Surm gefrönt, in bem eine

grofee öffentliche Ußr Aufnahme finbet mit 3ifferblatt naeß
3 Seiten hin. 3ur ©rinnerung an bie frühere bortige Siegen»
feßaft führt aueß kg neue monumentale ©ebäube ben Stamen
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was gegenüber dem Vorjahre eine Zunahme der Beteiligung
um 42 ergibt.

10. Anregungen. Herr Sauter (Ermatingen) beantragt,
den zurücktretenden Präsidenten, Herrn Ständerat Dr. Stößel,
in Anbetracht seiner vielfachen und großen Verdienste während
seiner zwölfjährigen Wirksamkeit zum Ehrenmitglied ernennen.
Die Versammlung bekundet dies durch Erheben von den Sitzen.

Herr Professor Pernet (Zürich) spricht in beredten Worten
den Wunsch aus, die Gewerbevereine möchten der Förderung
der gewerblichen Berufsbildung, insbesondere auch der- Ein-
führung von Tageskursen und Handarbeitskursen, sowie der

Förderung junger Talente ihre fortwährende Aufmerksamkeit
schenken. Die Versammlung giebt ihre Zustimmung kund.

Herr Siegrist verlangt, den Antrag Basel betreffend Ver-
teilung der Prämienlasten bei der Kranken- und Unfallver-
sicherung in Wiedererwägung zu ziehen, bleibt aber mit diesem

Ordnungsantrag in Minderheit.
Herr Professor Gießler (Stuttgart), Abgeordneter des Ver-

bandes deutscher Gewerbeoereine und Vorsitzender des württem-
bergischen Gewerbeverbandes, entbietet dem Schweizerischen
Gewerbeverein namens genannter Verbände die herzlichsten

Grüße und Glückwünsche.

Schluß der Jahresversammlung um 1^4 Uhr.

Der Protokollführer:
Werner Krebs.

Genehmigt vom leitenden Ausschuß.

Zürich, den 17. Juni 1897.

Verbandswesen.

In der Generalversammlung des Schweizerischen
Buchbindervereins, welche in Basel stattfinden wird, bean-

tragt die Sektion Zürich Abschaffung der Probearbeit in der

Werkstätte des Lehrmeisters und Anfertigung derselben in
der Werkstätte eines Experten, Abschaffung der öffentlichen
Ausstellung der Pcobearbeiten und Weglassung der Experten-
noten in den Diplomen.

Luzerner kantonaler Kaminfegermeisterverein. Am 8.

August gründeten die luzernischen Kaminfegermeister in zahl-
reich besuchter Versammlung, welcher auch Meister der Kantone
Zürich, Zug und Urt beiwohnten, nach Anhörung eines

Referates des Sekretärs des Schweizerischen Kaminfeger-
meisterverbandes einen kantonalen Kamtnfegermeisterverband.
Zum Präsidenten desselben wurde Herr Kaminfegermeister
Schürch in Kriens gewählt. Die Versammlung beschloß sodann
den Beitritt zum Schweizerischen Kaminfegermeisterverband.

Im fernern soll der Regierung eine Vorlage betreffend den

Erlaß einer kantonalen Kaminfegerordnung nebst Gebühren-
tarif unterbreitet werden, wobei als Grundsatz festgehalten
werden soll, daß die Kaminfeger nicht den Bestimmungen des

Gesetzes betreffend die Gewerbefreiheit zu subsumieren, sondern

als Beamte der Feuerpolizei zu betrachten seien.

Arbeits« und Lieferungsübertragungen«
(Amtliche Original-Mitteilungen.) n»àr»o!-v-rd-us»

Die Arbeiten am Neubau des Pfarrhauses Hin-
weil wurden vergeben: Schreinerarbeit an Nauer, Hinweil,
Glaserarbeit an Weber, Uster, Spenglerarbeit an Sprecher,
Hinweil, Dachdcckerarbeit an Suter, Hinweil, Malerarbeit an
Knecht, Hinweil.

Erstellung einer Centralheizung im Kantons-
spital Zürich wurde an Gebrüder Sulzer in Wintenhur ver-
geben.

Wasserversorgung Kyburg an Alb. Rohrer in
Winterthur.

Wasser-Versorgung Ossingen-Hausen an
Albert Rohrer in Winterthur.

Wasserversorgung Hagenbuch an Alb. Rohrer
in Winterthur.

Die Gartensockellieferung in Granit zum
Schulhaus Ettenhausen an Johs. Rühe in St. Gallen.

Die Treppenlieferung in Granit st ein für
das Schulhaus St. Margrethen an Johs. Rühe in St. Gallen.

Waldwegbau Flims. 1. Sektion à Fr. 2. 50.
2. Sektion à. 80 Cts. und 3. Sektion à. Fr. 1. 50 per ua^
an Ant. Manzoni, Flims.

Wasserversorgung Safenwyl. Der ganze Bau
ist an Albert Rohrer, Ingenieur, in W nterthur übertragen
worden. Das Röhrenmaterial liefern die von Roll'schen
Eisenwerke in Gerlafingen. Cement und Kalk wird von Zur-
linden in Aarau bezogen.

Schulhausbau Hüttschwende-Trogen. Hrch.
Nef, Ztmmermeister, in Speicher.

Renovation des Schulhauses Kaltbrunn
(St. Gallen). Maurer- und Steinhauer-Arbeiten an R.
Stüßi-Aebli, Baumeister, in Glarus. Holz- und Parqueterie-
arbeiten an L. Tiefenauer u. Söhne in Kaltbrunn. Maler-
arbeiten an Jos. Zahner, Malermeister, in Kaltbrunn.

Wasserversorgung inStettfurt (Thurgau) an
Alois Baumgartner, Schlossermeister, in Sirnach.

Säge und mechan. Schreinerei des Herrn
Haas-Egli, Menznau. Maurer- und Cementarbeiten an
Andreas Ragani in Wolhusen; Zimmerarbeiten an Franz
Stalder, Schüpfheim. Robert Huber in Langnau (Bern)
liefert zur Säge u. Baufräse die mechanischen Werke. Ofen
und Feuerwerke machen Gebr. Stalder in Wolhusen. Spengler-
arbeit liefert Schlosser Scherrer, Wolhusen. Schreiner auf
Bau, Möbel und Bienenarbeiten bin ich selbst, Joh. Haas-
Egli, Schreinerei, Blochwil bei Menznau, (Aargau).

Wegbau der Forst-u. Alpverwaltung Chur
in Ar osa an Joh. Dolci, Unternehmer, in Arosa.

Schermenbau auf A l p H in t e r eh ü tt e - O b er-
säß an Jakob Felix Lütscher in Haldenstein.

Rüfiverbauung Marlels-Flersch, Gemeinde
Saas, an Enderlin u. Wyher in Maienfeld.

Verschiedenes.

Bauwesen in Basel. Die Regierung hat einen Vertrag
genehmigt, wonach die ElsäßerLinie weiter umfährt und
unterirdisch gelegt wird, daß alle Straßen à nivsau über
die Linie führen können. Zu St. Johann soll ein Güter-
bahnbos erstellt werden. Die Gesamtkosten belaufen sich

auf 5,791,000 Fr., von denen die Stadt Basel Fr. 2,562,500
übernimmt. Auch der Ce n tr alb a h n h o f soll baldigst
umgebaut werden. Der Entscheid liegt beim Bundesrat, der

seit Jahren sehr zögernd war. Nun soll er endlich Stellung
nehmen. Für Neubauten und Straßenkorrektionen
werden hier riesige Summen ausgegeben. Für Neuanlage
einer Straße zwischen Aeschenplatz und Wettsteinbrücke werden

von der Regierung Fr. 274,000 verlangt.
— An der Ecke Barfüßergasse und Freienstraße ist nun-

mehr eine Neubaute des Gerüstes entledigt, welche sowohl
durch den Styl als besonders durch das im Jnnenbau hier
erstmals zur Verwendung gelangende Hennebique - System
(Cementbeton mit Eisen verbunden), von allen anderen Neu-
bauten absticht. Säulen, Böden, Unterzüge sind mit Aus-
schluß von allen eisernen und hölzernen Pfosten und Trägern
erstellt. Einen Flächenraum von cirka 300 deckend, ist
das Erdgeschoß zur Aufnahme von Ladenlokalitäten bestimmt.
Charakteristisch für den Bau ist ferner die nach dem Entresol
führende Freitreppe, wodurch letzteres sozusagen zu einem

zweiten Erdgeschoß wird. Es folgen zwei weitere Stockwerke,
von einem weithin sichtbaren Turm gekrönt, in dem eine

große öffentliche Uhr Aufnahme findet mit Zifferblatt nach
3 Seiten hin. Zur Erinnerung an die frühere dortige Liegen-
schaft führt auch das neue monumentale Gebäude den Namen
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sum S o b e d. Ser tjieju berwenbete ^ortlanb » ©eraent
tourbe au?friteftlir bon ber Offenbarer Boritanb « ©ement»

gabrif 31. ®., Offenbar a. 3Jt., geliefert, toeire Dualität
fir borsiiglir bewährt bat. ©eneralbertreter: 3. g. haug,
Bafel.

Sîletnbafel iji burd) einen Saalbau beretrert toorben,
her bejügltr feiner Simenftonen, foibie burr bie Bühnen*
einrirtung bem bo^peltert Bebürfnt? entfprirt, ein paffenbeg
ßofal für SSoIäberfammlungen, als aur eine praftifr ein»

gerirtete Statte für ©efeÜfdöaftSabenbe mit tonsert unb
Sheaterborfteiïungen p bieten. §err ©am. SeEerljal?, ©de

hammerftrafte unb Slmerbarftrafte, bot in feinem ©arten
einen Saalbau bon 182 Dnabratmeter gtäreninljalt er»

fteEt, morin bequem 400 Sßerfonen Sßlafc nehmen fönnen.

gür ßuft unb ßfdjt ift burr Iwbe, prärtig grabierte genfter
au? ber ©laSäperei bon gr. 3effing geforgt; ber Bla»
fonb ift ein fröne? OeforationSfunfitoerf be? ©ipfermeifter?
Sari 3JIü11er, ba? fetn gearbeitete SBanbgeiäfer lieferte
Bimmermetfter Btelfen»Bohnft, unb bie febr bübfre
Beftuljtung unb bie Stfthe entflammen ber betannten girrna
©. Baumann In Jorgen. Sa? ßc!al bot 3entratfjeisung?»
einrirtung unb bie Bühne mit 5,5 Bieter Siefe nnb 8
Bieter Söreite erlaubt bie ©nttoidlung einer Sfteaterfcene,
worin mehrere Ißerfonen sur ©anbiung gelangen, ohne baff
ber peinltre ©inbrud ber Beengung in aEeu Bewegungen
berborgerufen wirb. Sern ©ifteüer barf su feinem selige»

mäften, praftiftJHrönen Bau gratuliert toerben.

9ïm Bau be§ ïant. surd). Sanatorium? auf §ttten»
berg bei SBalb ift gegenœartig ba? Beton?mauermerf be?

SQ3eftf£ügeI? unb be? Bliitelbaue? boBenbet, ba? gunbament
be? Oftflügel? au?geboben unb aur bie Betonarbett an
bemfelben begonnen. Sa bort be? gelfengrunbe? halber
ba? gunbament nirt fo tief ift, wie am SBeftbau, wirb
biefe Betonarbeit aur toeit Weniger 3eit {« ginfprur nehmen.

Sa? ©ifengebälf über ba? Souterrain ift auf bem SBege

unb foE fofort nar Slnlunft auf bem Blähe gelegt unb

eingemauert werben. 3nswifren werben beftänbtg ßaften
bon Bacfftetnen auf 'ben Berg gefrieppt, um, fobalb ba?

©ifengebält gelegt ift, rafr wit bem Stodmauermerf be*

ginnen su fönnen.
Ste Söluntsipalßenteinlie grauenfelb befrioft bie @r»

fteEung eine? neuen Spriftenhaufe? auf bem fÜDliren
Seile be? Btarfiplafte? im toftenboranfriage bon granfen
39,000 nar ben Sßlänen bon §errn Sirriteft Brenner,
SteBbertreter be? "geuerfommanbanten. Oer Beubau wirb
neben bem ©erätelofal enthalten: ein SBartlofal, eine

SBobnung für ben Btaterialberwalter, Sleibermagasin, ©raur®
toäfcheret mit swet Sürrnen für Sommer» ;unb SBinterbetrteb,

lepterer gleirseitig al? Steigerturm eingerirtet. Sa? ®e»

bäube erhält bei 24 Bieter gront 18 Bieter Siefe unb foE
bi? im herbft unter Sar gebrart fein.

SRlieinïanal Slugfi-Biröfelben. Sie auf ßnbe Suit
anberaumte Sonferens sur SluffteEung ber ©ntwürfe für bie

Sßafferwerfanlage am Etbein bei 8lugft=Bir?feIben bat wegen

Berbinberung be? babifren Selegierten berfroben werben

müffen unb finbet nun Blitte September in Bafel ftatt. Sin

biefer Sonferens, in weirer ber Borfteber be? eibgenöffifren
Separtement? be? Snnern ben Borfift führt, nehmen Sele»

gierte be? ©roftftergogtum? Baben unb ber brei beteiligten

Santon?=Regierungen bon Bafelftabt, BafeBanbfraft unb

Slargau teil.
SJlit bem Sîaferoenbau Slnbermntt gebt e? äufeerft

Iangfam borwärt?. Sie gunbamentierung?arbeiten bteten

berartige Srwierigfeiten, baft man eine 3eft iuug baran

gebart habe, einen anbern Blafc su füren- ntu& bie

Saferne auf toetrem ßebmboben funbamentiert toerben, wa?

größere Summen bersehren Wirb. Sehr toafjrfrelnltr ift
matt in jene ßebmfrirt geraten, weire f. 3- iw ©ottbarb»

Sunnel at? fog. bläbenbe Strede fo biele Srwierigfeiten
bereitete.

Strafhauêbaute <SdjWt)3. 2)er Santon?rat beftbloft
nar Slntrag ber Regierung bie ©rfteüung einer fantonaleu
3wang?arbeit?anftalt auf bem Strafbau?areal, nar nor»

liegenben Binnen unb mit einem Softenooranfriag bon

230—250,000 gr. Sie Slu?fübrung foE tn ben 3abren
1898 unb 1899 gegeben. Sa? neu gu errirtenbe ®e»

bäube wirb nar ben Binnen ber Slrrtteften Steiner in
Srwps unb ®oE in Bern al? maffiber Steinbau erfteEt
mit Blab für 60 bi? 70 Berfonen.

Sîlaufenfirafje, 2Bie ba? „Urner SBorenblatt" mitteilt,
ift bie Slaufenftrafte in ber lebten 3?it fo Wefentlir geförbert
toorben, baft man fir bon ihrem fünftigen Slu?feben einen

Begriff maren fann. Sie fteEt fir al? eine Bltlitärftrafte
erften Bange? bon stoedmäfsigftem Bau bar. 3&re ßänge
war auf 45 Silometer beredet; unter ber Slrbeit fonnte auf
ber ©larner Seite 1 Silometer erfpart Werben; bafür würbe
auf ber Urner Seite ba? urfprünglir geplante Srace um 5
Stlometer berlängert, fobaft bie ganse Straffe friteftlir cirfa
49 Stlometer lang werben wirb. ®ar nor nicht in Singriff
genommen ift bie lebte Strede ber Strafte (SUtorf ßoreto).
Blan hofft ben Staufen mit bem Sommer 1900 bem Boft»
berfehr übergeben sn fönnen.

Sie grofje Sjjalfperre, weire unter Slufwanb bon biet
Blühe im ßammbargebiet errtrtet morben ift, bat jtr
lefttbin, al? an ber BbfturgfteBe mieber eine Bewegung ein»

trat, nirt bewährt. Siefe Shalfperre bat auf ber öfturen
Seite fetnen Reifen, ber a!? firere? gunbament btenen fonnte,
unb e? foE nur wenig gefehlt haben, baft biefelbe sufammen»
gebroren wäre. Oberhalb ber Sperre würbe leftten herbft
Sum ©rufte be? Berbauung?toerfe? ein fleine? Bfo^Ituerf
nar Scbinbler'frem Spftem angebrart, unb biefe?

bat Stanb gehalten unb fir heften? bewährt. Brof. £etm
foE fir in feinem ©utarten über bie ßammbaroerbauung
gegen ben Bau weiterer Sbalfperren unb für au?gebebntere
Slnwenbung be? Bfablwerf? au?gefproren haben.

3n 3'îorô erbebt fir ber abgebrannte Sorfteil aBmäbltg
au? bem Srntt. Blanre §eimftätte bleibt aber freiltr
unüberbaut, weil ber SBieberaufbau be? srrftörten Sorfteile?
planmäftig unb rationeB erfolgen foE. Sa? ©etoirre oon
§änfern, StäEen, §o!sfröpfen jc., ba? fir früher hier be=

fanb, muft einem georbneten lirten Duartier Biab waren.
5 Bieter breite BaraleEftraften führen rerttoinfltg sur §aupt»
ftrafte, bie bei biefem Bnlaffe sur Sl&frneibung einer Surbe
ebenfaE? eine Sorreftur erfährt: breite fèofrâume fretben
überbie? bie eingelnen SBohnhäufer unb StaEungen bon ben

3iarbar?gebäuben. So gewinnt ba? Sorf an Srönheit
unb Sicherheit bei fünftigen ©efahrert bebeutenb unb bie
©emeinbe barf fir bie Dpfer nirt reuen taffen, bie ihr bie

©gpropriierung bon Bribateigentum sur ©rfteEung öffentlirer
Straften unb Biäfte auferlegte.

Sie Slrbeiten Ott ber SBafttt greiburg« Kurten haben
in Belfaup begonnen. Unternehmer tft 3ngr. ßuffi.

Sie Slrbeiten am B"ftß«6äube in Sanfanne frreiten
borwärt?. Södel bon 6000—11,000 Silo werben gegen»
Wärtig gefefct; e? ift Stein bon St. Sriphon. Sa? Barterre
wirb in St. Smmierftein unb ber erfte unb gineite Stod
au? ©abonniere aufgeführt.

©ine Slcetftlenbeleurtnng mit Zentrale wiE bie ®e=

meinbe Sentier (3ura) au?führen unb nor bor bem
Sßtnter in Betrieb feften, faE? fir bie nötige 3ahi Slbon»

nenten finbet.

Sternwartenbau Sânti?. Sem „Slpp. BoIf?fr." su'
folge ftnb gegenwärtig biete Slrbetter mit bem hinauftragen
bon §ols auf bie ©änti?höhe befräftigt; e? hanbelt ftr
um ben Bau einer fleinen Sternwarte.

SBafferPerfprgung gnderwinlel'hâgglingen (Slargau).
hier btibete jir eine ©enoffenfraft sur ©rfteEung einer
rationeEen SBafferberforgung. Bräftbent berfelben ift 3of.
Bîeper, gortbilbung?Iehrer tn hägglingen.
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zum Sodeck. Der hiezu verwendete Portland-Cement
wurde ausschließlich von der Offenbacher Portland > Cement-

Fabrik A. G,, Offenbach a. M., geliefert, welche Qualität
sich vorzüglich bewährt hat. Generalvertreter: I. F. Hang,
Basel.

Kleinbasel ist durch einen Saalbau bereichert worden,
der bezüglich seiner Dimensionen, sowie durch die Bühnen-
einrichtung dem doppelten Bedürfnis entspricht, ein passendes

Lokal für Volsversammlungen, als auch eine praktisch ein-
gerichtete Stätte für Gesellschaftsabende mit Konzert und
Theatervorstellungen zu bieten. Herr Sam. Kellerhals, Ecke

Hammerstraße und Amerbachstraße, hat in seinem Garten
einen Saalbau von 182 Quadratmeter Flächeninhalt er-
stellt, worin bequem 400 Personen Platz nehmen können.

Für Luft und Licht ist durch hohe, prächtig gravierte Fenster
aus der Glasätzerei von Fr. Jessing gesorgt; der Pla-
fond ist ein schönes Dekorationskunstwerk des Gtpsermeisters

Karl Müller, das fein gearbeitete Wandgetäfer lieferte
Zimmermeister Nielsen-Bohny, und die sehr hübsche

Bestuhlung und die Tische entstammen der bekannten Firma
E. Baumann in Horgen. Das Lokal hat Zentralheizungs-
einrichtung und die Bühne mit 5,5 Meter Tiefe nnd 8
Meter Breite erlaubt die Entwicklung einer Theaterscene,
worin mehrere Personen zur Handlung gelangen, ohne daß
der peinliche Eindruck der Beengung in allen Bewegungen
hervorgerufen wird. Dem Ersteller darf zu seinem zeitge-

mäßen, praktisch-schönen Bau gratuliert werden.

Am Bau des kant. zürch. Sanatoriums auf Hitten-
berg bei Wald ist gegenwärtig das Betonsmauerwerk des

Westflügels und des Mittelbaues vollendet, das Fundament
des Ostflügels ausgehoben und auch die Betonarbeit an
demselben begonnen. Da dort des Felsengrundes halber
das Fundament nicht so tief ist, wie am Westbau, wird
diese Betonarbeit auch weit weniger Zeit in Anspruch nehmen.

Das Eisengebälk über das Souterrain ist auf dem Wege
und soll sofort nach Ankunft auf dem Plötze gelegt und

eingemauert werden. Inzwischen werden beständig Lasten

von Backsteinen auf 'den Berg geschleppt, um, sobald das

Eisengebälk gelegt ist, rasch mit dem Stockmauerwerk be-

ginnen zu können.

Die Mumzipalgemeinde Frauenfeld beschloß die Er-
stellung eines neuen Spritzenhauses auf dem südlichen

Teile des Marktplatzes im Kostenvoranschlage von Franken
39,000 nach den Plänen von Herrn Architekt Brenner,
Stellvertreter des Feuerkommandanten. Der Neubau wird
neben dem Gerätelokal enthalten: ein Wachttokal, eine

Wohnung für den Materialverwalter, Kleidermagazin, Schauch-

Wäscherei mit zwei Türmen für Sommer- 'und Winterbetrieb,
letzterer gleichzeitig als Steigerturm eingerichtet. DaS Ge-

bäude erhält bei 24 Meter Front 18 Meter Tiefe und soll
bis im Herbst unter Dach gebracht sein.

Rheinkanal Augst-Birsfelden. Die auf Ende Juli
anberaumte Konferenz zur Aufstellung der Entwürfe für die

Wasserwerkanlage am Rhein bei Augst-Birsfelden hat wegen

Verhinderung des badischen Delegierten verschoben werden

müssen und findet nun Mitte September in Basel statt. An
dieser Konferenz, in welcher der Vorsteher des eidgenössischen

Departements des Innern den Vorsitz führt, nehmen Dele-

gierte des Großherzogtums Baden und der drei beteiligten

Kantons-Regierungen von Baselstadt, Basellandschaft und

Aargau teil.
Mit dem Kasernenbau Andermatt geht es äußerst

langsam vorwärts. Die Fundamentierungsarbeiten bieten

derartige Schwierigkeiten, daß man eine Zeit lang daran

gedacht habe, einen andern Platz zu suchen. Es muß die

Kaserne auf weichem Lehmboden fundamentiert werden, was

größere Summen verzehren wird. Sehr wahrscheinlich ist

man in jene Lehmschicht geraten, welche s. Z. im Gotthard-

Tunnel als sog. blähende Strecke so viele Schwierigkeiten
bereitete.

Strafhausbaute Schwyz. Der Kantonsrat beschloß
nach Antrag der Regierung die Erstellung einer kantonalen
Zwangsarbeitsanstalt auf dem Strafhausareal, nach vor-
liegenden Plänen und mit einem Kostenvoranschlag von
230—250,000 Fr. Die Ausführung soll in den Jahren
1898 und 1899 geschehen. Das neu zu errichtende Ge-
bäude wird nach den Plänen der Architekten Steiner in
Schwyz und Goll in Bern als massiver Steinbau erstellt
mit Platz für 60 bis 70 Personen.

Klausenstraße. Wie das „Urner Wochenblatt" mitteilt,
ist die Klausenstraße in der letzten Zeit so wesentlich gefördert
worden, daß man sich von ihrem künftigen Aussehen einen

Begriff machen kann. Sie stellt sich als eine Militärstraße
ersten Ranges von zweckmäßigstem Bau dar. Ihre Länge
war auf 45 Kilometer berechnet; unter der Arbeit konnte auf
der Glarner Seite 1 Kilometer erspart werden; dafür wurde
auf der Urner Seite das ursprünglich geplante Trace um 5
Kilometer verlängert, sodaß die ganze Straße schließlich cirka
49 Kilometer lang werden wird. Gar noch nicht in Angriff
genommen ist die letzte Strecke der Straße (Altorf - Loreto).
Man hofft den Klausen mit dem Sommer 1900 dem Post-
verkehr übergeben zu können.

Die große Thalsperre, welche unter Aufwand von viel
Mühe im Lammbachgebiet errichtet worden ist, hat sich

letzthin, als an der Absturzstelle wieder eine Bewegung ein-
trat, nicht bewährt. Diese Thalsperre hat auf der östlichen
Seite keinen Felsen, der als sicheres Fundament dienen könnte,
und es soll nur wenig gefehlt haben, daß dieselbe zusammen-
gebrochen wäre. Oberhalb der Sperre wurde letzten Herbst

zum Schutze des Verbauungswerkes ein kleines P f a hlw e rk
nach Schindler'schem System angebracht, und dieses

hat Stand gehalten und sich bestens bewährt. Prof. Heim
soll sich in seinem Gutachten über die Lammbachverbauung
gegen der. Bau weiterer Thalsperren und für ausgedehntere
Anwendung des Pfahlwerks ausgesprochen haben.

In Zizers erhebt sich der abgebrannte Dorfteil allmählig
aus dem Schutt. Manche Heimstätte bleibt aber freilich
unüberbaut, weil der Wiederaufbau des zerstörten Dorfteiles
planmäßig und rationell erfolgen soll. Das Gewirre von
Häusern, Ställen, Holzschöpfen :c., das sich früher hier be-

fand, muß einem geordneten lichten Quartier Platz machen.
5 Meter breite Paralellstraßen führen rechtwinklig zur Haupt-
straße, die bei diesem Anlasse zur Abschneidung einer Kurve
ebenfalls eine Korrektur erfährt: breite Hofräume scheiden
überdies die einzelnen Wohnhäuser und Stallungen von den

Nachbarsgebäuden. So gewinnt das Dorf an Schönheit
und Sicherheit bei künftigen Gefahreü bedeutend und die
Gemeinde darf sich die Opfer nicht reuen lassen, die ihr die

Expropriierung von Privateigentum zur Erstellung öffentlicher
Straßen und Plätze auferlegte.

Die Arbeiten an der Bahn Freiburg-Murten haben
in Belfaux begonnen. Unternehmer ist Jngr. Lussi.

Die Arbeiten am Postgebäude in Lausanne schreiten
vorwärts. Sockel von 6000—11,000 Kilo werden gegen-
wärtig gesetzt; es ist Stein von St. Triphon. DaS Parterre
wird in St. Jmmierstein und der erste und zweite Stock
aus Savonnisre aufgeführt.

Eine Acetylenbeleuchtung mit Zentrale will die Ge-
meinde Sentier (Jura) ausführen und noch vor dem

Winter in Betrieb setzen, falls sich die nötige Zahl Abon-
nenten findet.

Sternwartenbau Sântis. Dem „App. Volksfr." zu-
folge sind gegenwärtig viele Arbeiter mit dem Hinauftragen
von Holz auf die Säntishöhe beschäftigt; es handelt sich

um den Bau einer kleinen Sternwarte.

Wasserversorgung Zuckerwinkel-Hägglingen (Aargau).
Hier bildete sich eine Genoffenschaft zur Erstellung einer
rationellen Wasserversorgung. Präsident derselben ist Jos.
Meyer, Fortbildungslehrer in Hägglingen.
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